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nung gebracht würden?) Damit fiel die doppelte Belastung für 
die Klöster weg. Soviel sich aus den patent Rolls?) ersehen läßt, 
sind die Zahlungen aus dem Zehnt an die Vertreter der italieni­
schen Bankhäuser tatsächlich erfolgt. Es scheinen sich jedoch erneute 
Schwierigkeiten über die Zeitdauer der Zahlung des Zehnts er­
geben zu haben. Der Verlängerung des Zehnts von drei auf fünf 
Zahre war trotz der wiederholten Bemühungen Rostands vom 
Klerus nicht zugestimmt worden. Heinrich hielt es daher für rat­
sam, die Zehntangelegenheit im Zusammenhang mit den Be­
sprechungen über die Verlängerung der Vertragstermine erneut 
vor der Kurie behandeln zu lassen und sandte zur Berichterstat­
tung im Sommer des Jahres die Zehntkollektoren Rostand, 
Richard von westminster, den Elekten von Salisburg, Giles 
Brideport, denen sich unterwegs der Erzbischof von Tarentaise, 
Ralf Le Gros, zugesellte, an den päpstlichen Hof?) kurz vor ihnen 
reisten die Bischöfe William Bitton von Bath und Loren; von 
Rochester als Vertreter des englischen Klerus ab?)

Die Bemühungen der Kardinäle, an die Heinrich sich im Mär; 
gewandt hatte, waren durch den Umstand behindert, daß Manfred 
bis Ende Juni ohne widerstand ;u finden Herr der Terra di 
Lavoro geworden war?) An der Kurie machte man Heinrich für 
das Zehlschlagen der si;ilischen Politik verantwortlich. Die Be­
rechtigung der von Heinrich vorgebrachten Gründe war jedoch 
nicht;u verkennen. So verstand sich Alexander ;u einer Reihe 
weiterer Verleihungen, die die §inan;ierung des Unternehmens 
beschleunigen sollten. Die Erlasse sind offensichtlich von den Zehnt­
kollektoren inspiriert, da sie aus ihren Erfahrungen im Zehnt- 
geschäft auf weitere Möglichkeiten für die Geldbeschaffung auf­
merksam machen konnten.
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beamten von Vover einen Eid abnehmen, nichts Nachteiliges gegen ihn 
an der Kurie zu unternehmen.
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